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Dank an die Helfer im Katastropheneinsatz 
 

 
 

Allen Helfern und Hilfsorganisationen, die beim Beseitigen der Probleme, die durch das 

„Schnee-Chaos“ entstanden waren, geholfen haben, sagen die Bürger 

von Marktschellenberg ganz herzliches „Vergelt’s Gott“! 
(Foto: Franz Heger) 
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Sagenhafte Laternenwanderung 2018 
 

Auch dieses Jahr waren die kleinen Untersbergmandl’n wieder unterwegs. Am 16.und 28. Dezember 
begaben sich Gäste und Einheimische auf eine mystische und geheimnisvolle Reise durch 
Marktschellenberg. 
Geführt von Simon Renoth, war der Ausgangspunkt der Adventsmarkt beim ehemaligen Gasthof 
Untersberg. Von dort führte der Weg zum Salinenplatz, hier erfuhren alle wie eng auch 
Marktschellenberg schon immer mit dem Salz verbunden war. Weiter ging es über die Hundsbrugg (hat 
Ihren Namen von dem Anhänger „Hunten“ in denen das Salz über die Brücke gefahren wurde) über die 
Alte Berchtesgadener Straße zur Schnitzerei Huber und weiter über den Friedensbergweg zum „Schloß 
Friedensberg“. Die Ettenberger Straße hinunter bis zur Familie Rupp, von wo aus man einen herrlichen 
Blick auf unseren schönen Ort hat. Natürlich erfuhren die Zuschauer bei jedem Halt, viel über die 
Geschichte von Marktschellenberg und nachdem unsere Untersbergmandl’n Ihre kleinen Geschenke 
verteilt hatten ging es zurück zum Adventsmarkt.  
Als kleine Überraschung für die Zwerge organisierte Simon Renoth am 29. Dezember eine Fahrt ins 
Salzbergwerk Berchtesgaden. Pünktlich um 11.15 Uhr fuhren wir ein. Unsere Reise in die Geschichte 
des Salzes und des Bergbaus dauerte fast drei Stunden in denen Jung und Alt sehr gefesselt von der 
Geschichte waren. Die Untersbergmandl’n stellten eine Frage nach der anderen und diese wurden von 
Herrn Manfred Schindler natürlich gerne beantwortet. Eine besondere Freude hatten die Kinder an den 
Rutschen aber auch die Lasershow war sehr beeindrucken. So bekam man wirklich das Gefühl davon wie 
das Wasser steigt und man konnte sich auch sehr gut die Wasseroberfläche vorstellen.  
Nach weiteren Abschnitten, in denen uns der Salzabbau genau erklärt wurde und der Fahrt über den 
Salzsee, ging es mit dem Zug wieder ans Tageslicht. 
 
Ein Dankeschön geht an alle Helfer und natürlich an das Salzbergwerk Berchtesgaden, die wieder zu 
einer gelungenen Veranstaltung beigetragen habe. 
 
Tourismusverein Marktschellenberg 
 

                                                       Der „Marktschellenberger Bote“  

                                                                ist auch online unter: 
                       www.marktschellenberg.de 
                                                               www.marktschellenberger-bote.de 
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Gesundheitsecke Februar 2019 

 

Liebe Leserinnen und Leser des Marktschellenberger Boten, 

 

Es ist wieder soweit!!! Mit großer Freude darf ich Ihnen den Termin bekannt geben für die 

Marktschellenberger Gesundheitswochen 

von 21. März bis 6. April 2019: 

Eröffnungsabend am: 

Donnerstag 21. März 2019 um 19 Uhr 

im Veranstaltungsraum im Feuerwehrhaus. 

 

Rechtzeitig zum Frühlingsbeginn wollen wir unserem Körper und unserer Seele wieder etwas Gutes tun.  

Entschlacken, Entspannen, Bewegen und viel neues Wissen aneignen mit einem großen und bunt 

gemischten Angebot durch engagierte Referenten heißt es dann bis Samstag 06. April 2019.  

Dieses Jahr wollen wir unsere Gesundheitswochen unter ein ganz besonders wichtiges Thema stellen: 

„Lieber Vorbeugen als Heilen“ 

Mit der bekannten und sehr bewährten Kartoffelkur werden wir unseren Körper von Schlacken und 

Säuren befreien. Dies gelingt, indem viel Gemüse und Kartoffeln gegessen werden, denn diese 

Nahrungsmittel werden basisch verstoffwechselt. Ein basischer Stoffwechsel ist die Grundlage für die 

wichtigste Forderung in der Vorbeugung von schweren Krankheiten, wie zum Beispiel Diabetes mellitus, 

Herzinfarkt, Schlaganfall oder auch Krebserkrankungen: Das Erreichen und Halten eines normalen 

Körpergewichts. Das eine oder andere Pfund wird also schon während der Gesundheitswochen purzeln 

und Ideen, wie es danach weitergehen könnte, bekommen Sie während unserer Kurse. 

Wir bitten für den Eröffnungsabend um kurze telefonische oder E-Mail- Anmeldung unter: 

touristinfo@marktschellenberg.de 

oder telefonisch unter 08650 9888 30 

 

Bis dahin! 

Ihre Dr. Caren Lagler 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND            
Zweigverein Marktschellenberg                      
Teamsprecherin: Frau Barbara Heger 
Ettenberger Straße 6, 83487 Marktschellenberg, Tel.: 08650 / 871 
e-mail:  he.paparazzi@t-online.de 
  
 

Termine für den Monat Februar 2019 
 

Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ liegt ab sofort wieder 

zur Abholung für alle Personen (auch Nichtmitglieder) in der Pfarrkirche bereit. 

 
Donnerstag, 07. Februar 2019 

Ökumenische Frauenlithurgie in der evangelischen Kirche Berchtesgaden. 
Beginn um 19.00 Uhr zum Thema „Wasser“ 
 
Dienstag, 12. Februar 2019 

Um 18.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrhofkapelle. Anschließend, ca. 19.15 Uhr Vortrag von 
Kaplan Josef Rauffer zum Thema „Kirchensteuer“ 
 

Mittwoch, 20. Februar 2019 

Fackelwanderung zur Köpplschneid. 
Treffpunkt um 17.30 Uhr bei der Sparkasse in Marktschellenberg 
 
 

                                      Vorschau auf den Monat März 2019 
 

Freitag, 01. März 2019 

Weltgebetstag der Frauen in der Insula. Treffpunkt um 18.30 Uhr bei der Sparkasse in Marktschellenberg 
 
Dienstag, 12. März 2019 

Abendmesse um 18.30 Uhr in der Pfarrhofkapelle. Anschließend Anfertigen der Schaberbandl’n zur 
Vorbereitung für das „Palm-Binden“. 
 
 
 

Impressum: 

Herausgeber: Erwin Hurter, Marktplatz 5, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 984 395 
Redaktion: Franz Heger, Norbert Schmidt, Helfried Unterberger, Erwin Hurter 
 Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln: Jeden Artikel bitte an: 

 info@corakorn.de     oder     he.paparazzi@t-online.de 

Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€, Preise zzgl. Mwst. 
 Sponsorenkästchen pro Monat 6,95-€ zzgl. Mwst. 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne 
Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 114033 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss: 22. Febuar 2019, Erscheinungstermin: 7. März 2019 
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Faschingsfieber 
Die Gruppe „Ü-65“ lädt ein 

 
Auf geht’s zum Faschingskranzl 

am Mittwoch, den 27. Februar 2019 
ab 14.30 Uhr im Pfarrhof Marktschellenberg. 

Auch „Nicht-Marktschellenberger“ sind 
willkommen !!! 

 
               Auf viele „Maschkerer“  
 
 
 

in Partylaune hoffen: 
 

Anni Angerer (Tel. 08650-897) & Traudl Wagner (Tel. 08650-354) 
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Danke für die Hilfe  

 
Manche Menschen….. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie wichtig es ist, 

dass sie einfach da sind. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

wieviel ärmer 

wir ohne sie wären. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie gut es tut, 

sie nur zu sehen. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

dass sie ein Geschenk 

des Himmels sind. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie tröstlich 

ihr gütiges Lächeln wirkt. 

 

Sie wüßten es, 

würden wir es ihnen sagen! 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie wohltuend 

ihre Nähe ist. 

Petrus Ceelen 

 

Mit den Versen von Petrus Ceelen möchten wir allen ehrenamtlichen und professionellen 

Helfern sowie den hilfsbereiten Marktschellenbergern für die große Hilfe bei der 

Bewältigung der durch das „Schnee-Chaos“ hervorgerufenen Probleme einen herzlichen 

Dank sagen. 

 
Familien Moderegger und Heidegger, Bewohner der „Dr.-Berkmann-Straße“ 
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„A herzlichs vergelts Gott" den unermüdlichen Helfern! 

Als Zeichen für die unglaublich geleistete Arbeit anläss- 
lich der starken Schneefälle spendierte der Ortsverband  
der CSU Marktschellenberg allen in Schellenberg einge- 
setzten Helfern vom Bauhof, der Straßenmeisterei und  
der freiwilligen Feuerwehr Brotzeitsemmeln, Gebäck und  
Getränke, die sie sich bei "Tanjas Bäckerladen" an drei  
Tagen abholen konnten. Es machte doch so mancher  
Helfer von dem Angebot Gebrauch, so dass Sophie  
Stanggaßinger und Simon Renoth 150,00 Euro an Tanja  
Mißfeld übergeben konnten. 
 
 

von links: Sophie Stanggaßinger, Tanja Mißfeldt u. Simon Renoth 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Anzeige 

 

 



                      

 

Anmeldung   

für das Kindergartenjahr 

2019/2020 
 
                                                                                           

Unser Angebot richtet sich an Kinder von einem Jahr 

bis zur vierten Klasse der Grundschule 

 

 

Die Anmeldung findet am 

 

25.02.19 und 26.02.19 von 7.00 – 14.00 Uhr  

(Terminvereinbarung) statt. 

 

 

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um 

telefonische Terminvereinbarung. 

 

 

Mitzubringen: Impfbuch und U-Heft 

 
Anschrift: Integratives Haus für Kinder St. Nikolaus 

   Salzburgerstr. 23,  83487 Marktschellenberg 

   Tel:08650/880   

 Ansprechpartnerin: Fr. Dufter, Einrichtungsleitung   
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Montag, 18. Februar 2019 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 27. Februar 2019 
Restmüll: Freitag, 1./15. Februar / 1. März 2019 (14tg. Saisontonne) 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Eschentriebsterben – Handlungsempfehlungen 
 

Nach „Ulmensterben“ Phytophthorabefall an Erlen, Eichen und Ahornen, sowie Moniliabefall an Kirsche ist nun 
seit einigen Jahren auch die ansonsten sehr robuste und auf vielen Jurastandorten gut geeigneten Gemeine Esche 
stark von Pilzbefall bedroht. 
 
Der Pilz heißt „Falsches weißes Stengelbecherchen“, seine Fruchtkörper sind nur 1 bis 5 mm groß und sind an den 
Blattstielen der Esche im Sommer am Boden zu finden. 
 
Was kann der Waldbesitzer dagegen tun: 
 

 Um eine Holzentwertung zu vermeiden sind alle Eschen mit starker Wasserreiserbildung und/ oder 
Blattverlusten von mehr als 30% unverzüglich einzuschlagen. Holz ist schnellstmöglich aus dem Wald 
abzufahren. 

 Sekundärschädlinge wie Hallimasch und Eschenbastkäfer befallen bevorzugt stark befallen Eschenstämme. 
 Stark befallene Eschen entlang von Straßen, Siedlungen, Forst und Wanderwegen sind rechtzeitig zu 

entnehmen, da die erhöhte Bruchgefahr der befallenen Äste und Stammteile bei der Esche auch höhere 
Anforderung in der Verkehrssicherung mit sich bringen. 

 Alle mit der Holzernte beschäftigen Personen (Forstwirte, Brennholzselbstwerber, Familienangehörige) sind 
auf das erhöhte Gefahrenpotential hinzuweisen 

 Zustand der Erkrankung regelmäßig kontrollieren und weiteres Vorgehen anpassen 
 Forstliche Beratung durch die Revierleiter des AELF Traunstein in Anspruch nehmen 

 

Ansprechpartner: Anton Ernst, Forstrevier Berchtesgaden, 83471 Schönau am Königssee 

Sieglweg 18, Mobil: 0172/2522987, Telefon: 08652/656855 

 
 



 

 
 

Energieagentur Südostbayern GmbH 

Maximilianstraße 33 

83278 Traunstein 

Geschäftsführer: Dr. Willie Stiehler 

 

T: 0861 58-70 39 

F: 0861 58-9 70 38 

E: info@energieagentur-suedost.bayern 

H: www.energieagentur-suedost.bayern 

 

Amtsgericht Traunstein 

HRB 25511 

USt-IdNr.: DE308780360 

Steuernr.: 163 125 510 59 

 

Kreissparkasse Traunstein-Trostberg 

BLZ 710 520 50 

IBAN DE39 7105 2050 0040 4968 95 

BIC BYLADEM1TST 

 

Pressemeldung 
 
Der Energietipp der Energieagentur Südostbayern GmbH: 
 

Dachdämmung: vergleichsweise geringer Aufwand, spürbarer 
Nutzen  
 

Durch ein nicht gedämmtes Dach gehen 15 bis 20 Prozent der Heizungsenergie verloren. Eine 
Dachdämmung oder Dämmung der obersten Geschossdecke ist daher eine der effizientesten 
Maßnahmen überhaupt und dient im Sommer als Hitzeschutz. Decken zu nicht ausgebauten 
Dachräumen können durch das Verlegen von Dämmmatten oder –platten mit vergleichsweise geringem 
Aufwand energetische saniert werden, bei handwerklichem Geschick sogar im Do-it-yourself-Verfahren. 
Dabei sollte man nicht an der Stärke der Wärmedämmung sparen, die Energieeinsparverordnung 
schriebt rund 20 Zentimeter Dämmstoffdicke vor, bei der Nutzung von Förderprogrammen muss es 
teilweise mehr sein. Soll das Dachgeschoss als Wohnraum genutzt werden, so muss die Dachschräge 
gedämmt werden. Diese Aufgabe sollte man aber dem Fachmann überlassen, da die Wärmedämmung 
von innen einen luftdichten Abschluss benötigt, damit keine warme und somit feuchte Luft in die 
Dämmebene gelangen kann. Ist das Dachgeschoss bereits bewohnt, wird das Dach in der Regel von 
außen gedämmt. Eine Maßnahme, die sich vor allem dann anbietet 
und rechnet, wenn ohnehin die Dachdeckung erneuert werden 
muss. 
 
Infos zu Dämmung, Sanierung und Förderungen erhalten alle 
Bürgerinnen und Bürger der Landkreise Berchtesgadener Land 
und Traunstein bei der kostenlosen, persönlichen  
Energieberatung der Energieagentur Südostbayern.  
Info und Anmeldung unter Telefon 0861 58-70 39. Das Team der 
Energieagentur freut sich auf die Beratung - weitere Informationen 
gibt es auch unter www.energieagentur-suedost.bayern. 
 
 

Die nächsten Termine im Landkreis Traunstein (nur nach Terminvereinbarung): 

Trostberg Rathaus, Hauptstraße 24, kl. Sitzungssaal Do., 17. Jan 2019 

Traunstein Energieagentur Südostbayern, Maximilianstr. 33 Mo., 21. Jan 2019 

Obing Rathaus, Kienberger Straße 5, Zimmer O.03 Di., 22. Jan 2019 

Traunstein Energieagentur Südostbayern, Maximilianstr. 33 Mo., 28. Jan 2019 

Traunstein Energieagentur Südostbayern, Maximilianstr. 33 Mo., 04. Feb 2019 

Traunreut* Rathaus, Rathausplatz 3, Zimmer 111 Do., 07. Feb 2019 

Traunstein Energieagentur Südostbayern, Maximilianstr. 33 Mo., 11. Feb 2019 

Traunstein* Rathaus, Stadtplatz 39,  Zimmer 103 Mi., 13. Feb 2019 

Traunstein Energieagentur Südostbayern, Maximilianstr. 33 Mo., 18. Feb 2019 

Grassau Biomassehof Achental, Eichelreuth 20 Di., 19. Feb 2019 
*in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bayern und dem Verbraucherservice Bayern. 
 

Die nächsten Termine im Landkreis Berchtesgadener Land (nur nach Terminvereinbarung): 

Laufen Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 307 Do., 24. Jan 2019 

Bad Reichenhall Landratsamt BGL, Salzburger Straße 64, Zimmer 236 Do., 07. Feb 2019 

Freilassing Rathaus, Münchener Straße 15, Zimmer 118 Mi., 13. Feb 2019 

Berchtesgaden Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 19 Mi., 20. Feb 2019 

Laufen Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 307 Do., 28. Feb 2019 
 

Dachdämmung von außen       Foto: 
eza! 



 

  

 

 

 

Abfallentsorgung 
 
 

Das Landratsamt Berchtesgadener Land informiert: 

Aktuelles zum neuen Entsorgungskonzept im Landkreis 

Zum 1. April 2019 führt das Landratsamt Berchtesgadener Land das neue Entsorgungskonzept 

für den gesamten Landkreis ein. Zukünftig wird sich der Landkreis um die Rest- und 

Bioabfallentsorgung in allen Gemeinden kümmern. In diesem Zusammenhang werden neue 

Restabfalltonnen mit schwarzem Deckel sowie Bioabfalltonnen mit braunem Deckel (soweit 

keine Befreiung von der Biotonne erfolgt ist) bereitgestellt.  

  

Aktuell informieren wir Sie über folgende fünf Punkte: 

  

1. Neue Abfalltonnen werden ab Januar 2019 ausgeliefert 

Das Landratsamt stellt die neuen Rest- und Bioabfalltonnen kostenfrei zur Verfügung. Die 

Auslieferung der neuen Tonnen erfolgt ab Ende Januar 2019. Aufgrund der Wetterlage Anfang 

Januar hat sich der Start der Auslieferung um 14 Tage verschoben. Die entsprechende 

Kalenderwoche der Tonnenauslieferung sowie der Einsammlung der Altgefäße wird mit einem 

Schreiben an die jeweiligen Grundstückseigentümer mitgeteilt.  

  

Den neuen Abfalltonnen ist ein Handzettel mit den wichtigsten Informationen, unter anderem 

zur Befüllung, beigefügt. Den Bioabfalltonnen sind zusätzlich ein oder mehrere „Starter-Kits“ 

(Papiersammeltüten für Bioabfall) beigelegt.  

  

2. Was mit den alten Restabfalltonnen passiert  

Die alten Restabfalltonnen können ab 1. April 2019 nicht mehr für die Entsorgung 

weitergenutzt werden, da sie nicht mit einem Chip versehen sind. Nach der letzten Leerung 

im März 2019 dürfen die alten Behälter nicht mehr befüllt werden.  

  

Die alten Tonnen können künftig - sofern sie Eigentum des Grundstückseigentümers sind - 

anderweitig  (nicht für die Abfallentsorgung) weiterbenutzt werden. In Laufen werden die 

Tonnen von einer Entsorgungsfirma bereitgestellt – und sind somit deren Eigentum. Diese 

Tonnen sowie die nicht mehr benötigten Tonnen werden ab April 2019 eingesammelt. Es 

werden ausschließlich leere (!) Tonnen mitgenommen. Eine Rückgabe der eingesammelten 

Tonnen ist nicht möglich. 

  



 

  

 

 

 

3. Abfallkalender 2019 

Der Abfallkalender für den Zeitraum vom 1. April bis 31. Dezember 2019 wird ab Mitte März 

2019 jedem Haushalt im Landkreis per Post zugestellt. Der Kalender gibt Auskunft über alle 

Abfallarten (Rest- und Bioabfall, Papier, Gelbe Säcke sowie Problemmüll).  

 

 

4. Zuständigkeiten ab Januar 2019 im Überblick 
  

Zeitraum Zuständig Abfallbehälter 

Bis März 

2019 

Landkreis 
Papiertonnen 

Problemmüll (Giftmobil)  

Gemeinden Restabfalltonnen 

Duale Systeme 

(Auftragnehmer Gelbe Säcke: Wurzer 

GmbH, Hotline: 0800 098 79 37 - kostenlos) 

Leichtverpackungen (Gelbe Säcke) 

Altglascontainer 

Ab April 2019 

Landkreis 

Restabfalltonnen 

Bioabfalltonnen 

Papiertonnen 

Problemmüll (Giftmobil)  

Duale Systeme 

(Auftragnehmer Gelbe Säcke: Wurzer 

GmbH, 

Hotline: 0800 098 79 37 - kostenlos) 

Leichtverpackungen (Gelbe Säcke) 

Altglascontainer 

 

  

Immer auf dem Laufenden mit der BGL-Abfall-App 

Die kostenloste BGL-Abfall-App funktioniert auf jedem Smartphone. Sie kann im Google-

Playstore (Android) oder im Apple Appstore (iOS) kostenlos heruntergeladen werden. 

  

 

 

 

Weitere Informationen zum neuen Entsorgungskonzept in der BGL-Abfall-App oder unter: 

www.abfallwirtschaft-bgl.de 
 

Auskünfte erteilt die Kommunale Abfallberatung unter: 

T: +49 8651 773-123 

E: abfallberatung@lra-bgl.de 
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KOMMUNALE ABFALLWIRTSCHAFT 
Zu den Pflichtaufgaben des Landkreises zählt die Abfallbeseitigung im Kreisgebiet. Bislang ist diese 
Aufgabe an die Gemeinden des Landkreises delegiert. Zum 1. April 2019 wird der Landkreis diese 
Aufgabe übernehmen und gleichzeitig ein neues Entsorgungskonzept inklusive Biomülltonne 
einführen. Ziel ist es dabei, die Restmüllmenge insgesamt zu reduzieren und für alle Landkreisbürger 
eine gebühren- und bedarfsgerechte Entsorgung mit modernem Service anzubieten. 

Für den Landkreisbürger bedeutet das künftig - unter bestimmten Voraussetzungen - mehr Flexibilität bei 
der Wahl der Tonnengröße und des Abholrhythmus. Mit der getrennten Erfassung von Bioabfällen leistet 
der Landkreis einen Beitrag zu einer ökologisch hochwertigen Verwertung des organischen Abfalls. 

Um den großen Informationsbedarf im Zusammenhang mit dem neuen Entsorgungskonzept abzudecken, 
haben wir "Häufig gestellte Fragen" mit den jeweiligen Antworten zusammengestellt. 

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK 
MEHR WAHLMÖGLICHKEIT BEI TONNENGRÖSSE UND TAKTUN 

Der Landkreisbürger hat im Rahmen der Möglichkeiten bzw. unter Berücksichtigung der persönlichen 
Verhältnisse mehrere Wahlmöglichkeiten: 
 

Restabfalltonne: 
Die Tonnengröße (60, 80, 120 oder 240 l) und die Taktung bei der Abholung (zweiwöchentlich, 
vierwöchentlich) kann individuell gewählt werden. Für Mehrgeschoßwohnungsbauten können 
zusätzlich auch 770 l-Tonnen und 1.100 l-Behälter (Abholung: wöchentlich, zweiwöchentlich) bereitgestellt 
werden. 

Bioabfalltonne: 
Die Tonnengröße ist hier abhängig von der Größe der gewählten Restabfalltonne. So wird jeder 60 l-, 80 l- 
und 120 l-Restabfalltonne jeweils eine 80 l-Bioabfalltonne zugeteilt. Zu jeder 240 l-Restabfalltonne wird 
eine 120-Bioabfalltonne bereitgestellt und den Abfallgroßbehältern (770 l, 1.100 l) jeweils eine 240 l-
Bioabfalltonne. Der Biomüll wird alle 14 Tage abgeholt. Auf Antrag können Hauseigentümer einen Nachlass 
auf die Abfallgebühr erhalten, wenn eine ordnungsgemäße Verwertung durch Eigenkompostierung auf dem 
eigenen Grundstück nachgewiesen werden kann. Eine Biomülltonne wird dann nicht bereitgestellt. Nähere 
Informationen dazu werden in nächster Zeit bekannt gegeben. 

GEBÜHRENGERECHTIGKEIT IM GESAMTEN LANDKREIS 

Künftig herrscht aufgrund einheitlicher Standards im gesamten Landkreis Gebührengerechtigkeit, d. h. 
gleicher Preis für gleiche Leistung. 



Wir sind für Sie da! Verwaltung und Touristinfo Marktschellenberg 
 
Neue Öffnungszeiten ab 01.01.2019:   
Mo  08:00 - 12:00 Uhr       Touristinfo: 
Di  08:00 - 13:00 Uhr      gesonderte Öffnungszeiten je nach Saison 
Mi 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr 
Do  08:00 - 12:00 Uhr 
Fr 07:00 - 12:00 Uhr     
sowie nach Terminvereinbarung 
 

Bürgermeistersprechstunde: Mittwoch 16:00 bis 17:00 Uhr 
 

Tel.: (0 86 50) 98 88 –  
 

Bereich 
Marktverwaltung 
Sachbearbeiter 

Durchwahlnummer, E-Mail 

 Vermittlung  0   markt@marktschellenberg.de 

  Telefax 20 

Erster Bürgermeister Herr Halmich 14   buergermeister@marktschellenberg.de 

Geschäftsleitung, Bauamt 
 
Herr Ernst 
 

13   michael.ernst@marktschellenberg.de 

Standesamt, Personalwesen Frau Angerer 23   eva.angerer@marktschellenberg.de 

Melde-, Pass-, Gewerbeamt, 
Soziale Angelegenheiten,  
Fundbüro, Friedhofsverwaltung 

Frau Kurz 11   tina.kurz@marktschellenberg.de 

Kämmerei, Steuern, Kinderbetreuung Herr Dopke 15   wolfgang.dopke@marktschellenberg.de 

Kassenverwaltung, 
Vollstreckungswesen 

Frau Lenz 12   kasse@marktschellenberg.de 

Fremdenverkehrsbeitrag, 
Verbrauchsgebühren, 
Liegenschaften 

Frau Kranawetvogl 24    katharina.kranawetvogl@marktschellenberg.de 

Bauhof Herr Brandner 16 

Touristinfo Herr Unterberger 30   touristinfo@marktschellenberg.de 

 Telefax 31 

Homepage 
Aktuelle Infos unter 
Gemeinde www.marktschellenberg.de  Gemeinde 

 
Besondere Rufnummern Einrichtungen:                Öffnungszeiten Wertstoffhof: 
 
Wasserversorgung: Herr Brandner Notfall: 0151 121 80 50 4   Mittwoch 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Abwasserbeseitigung:  Herr Stocker    Notfall: 0151 121 80 50 6   Samstag   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
Schwimmbad  
(Mai – September) 

           Herr Kandler 08650/91 99 00 

 
Landratsamt Berchtesgadener Land  
 
 Durchwahlnummer 

Vermittlung 08651 / 773 - 0 

Telefax 08651 / 773 - 111 

  Abfall              08651/  773 - 123 

 
Notrufnummern: 
 
Feuerwehr  
und Rettungsdienst: 112 
 
Polizei:  110 
 

Gift-Notrufzentrale 089 19 240



 

Nachdruck – auch auszugsweise – mit Quellenangabe erwünscht.   

Bayerisches Landesamt  
für Statistik  
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Stabsstelle Präsidialbüro,  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Pressesprecher: Gunnar Loibl 
Telefon: 0911 98208-6104,  
              0911 98208-6109, 
E-Mail: presse@statistik.bayern.de  

www.statistik.bayern.de 
 
Öffentliche Verkehrsmittel Fürth: 
Haltestelle: Jakobinenstraße 

 

 
 
 
 

  
Mikrozensus 2019 im Januar gestartet 

 

Interviewer bitten um Auskunft 
 
Auch im Jahr 2019 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der 
Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Bevölke-
rung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik 
werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von beson-
ders geschulten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer 
wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Kranken-
versicherung befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 

Im Jahr 2019 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-zen-
sus, eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevöl-
kerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Fa-
milien, ermittelt. Der Mikrozensus 2019 enthält zudem noch Fragen zur Krankenversi-
cherung. Neben der Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenver-sicherung nach Kas-
senart werden auch die Art des Krankenversicherungs-verhältnisses und der zusätzli-
che private Krankenversicherungsschutz erhoben. Die durch den Mikrozensus gewon-
nenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Entschei-
dungen und deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung. 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mikrozensus-be-
fragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 
60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Er-
hebung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen. 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des  
geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belastung der 
Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Ge-
samtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten 
Haushalte auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für 
die meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und 
zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statis-
tik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Be-
suche bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis 
des Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an 
der Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-
bogen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 
2019 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungs-
beauftragten zu unterstützen. 
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Reiner 
Autohaus Hans J. Reiner GmbH 

Salzburger Straße 20 
83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 94 30 0 

 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neutorstraße 21, 5020 Salzburg Österreich 
Tel: 0043/662/25 40 59 

Fax: 0043/662/25 40 59-9 
E-Mail: kanzlei@rechtsweg.at 

www.anwalt-oesterreich.de 
 

  

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 

mail: reisen@faerbingerbus.de 
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Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

Sport Esterle 
Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 1717 

Fax 08652 / 64546 
 

 

 

 

Ski-Club  

Schellenberg e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOWAK 
IMMOBILIEN AG 

 08652 / 64000 
Internet: www.nowak-ag.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katholischer 

Frauenbund 

Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 

gemeinschaft 

SG Scheffau  

Schellenberg 

e.V. 

Nikolaus Rußegger 

Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg 

Trachtenverein 

D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 
garten-landschaft@arcor.de 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 

Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 

Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 
info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 
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BAUTENSCHUTZ  Wlodzimierz Owczarek 

Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  

 Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 

Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-

bekämpfung Estrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 

Nasszellen, Injektionstechnik 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Familie Ziegler 
St. Leonhard Str. 1 

5083 St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043 6246 72334 
info@gasthofschorn.at 

www.gasthofschorn.at 

ideal für Familien und Firmenfeiern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Steinmetzmeister 

Christian Wolf 

Im Stangenwald 16 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Malerbetrieb 

Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz 

 

 

Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 

 

Marktplatz 5   08650/225 

83487 Marktschellenberg 
 




